
1 
Kinderbetreuung Um die Fest-
setzung von Elternbeiträgen bei 
der Kinderbetreuung wie auch 

um die Weiterentwicklung der Ange-
bote im Kinderreich „Buschberg“ geht 
es bei der Sitzung des Gschwender 
Gemeinderates am heutigen Montag. 
Los geht es um 19 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses in Gschwend.

2 
Haushalt 2017 In der Euten-
dorfer Ortschaftsratssitzung 
am heutigen Montag geht es 

auch um die Haushaltsplanberatung 
für das Jahr 2017 sowie um verschie-
dene Bausachen. Beginn der Sitzung 
ist um 19 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses in Eutendorf.

3 
Senioren Im Haus Lichtblick 
in der Gaildorfer Schulstraße 
bietet heute (ab 15 Uhr) der 

Stadtseniorenrat einen Spielenach-
mittag an.

4 
Schweißkurse Die Gewerbli-
che Schule in Hall informiert 
über neue Angebote (Raum 

406, ab 18 Uhr).

5
 Martin Luther King Tag An 
jedem 3. Montag im Januar ist 
der „Martin Luther King Tag“, 

ein nationaler Feiertag in den USA. Der 
bewegliche Gedenktag wird seit 1986 
gefeiert und erinnert an den 1986 er-
mordeten Bürgerrechtler.

FÜNF DINGE DIE HEUTE IN UND UM GAILDORF WICHTIG SIND

RUNDSCHAU morgen

Wiedersehen: In Ungarn wa-
ren sie einst Nachbarsbuben. 
Jetzt haben sich die beiden Un-
garndeutschen nach Jahrzehn-
ten im Pflegeheim in Wolfen-
brück wiedergetroffen.

Spruch des Tages

Geschichte schreiben ist eine 
Art, sich das Vergangene vom 
Halse zu schaffen.

Johann Wolfgang von  
Goethe  (1749 - 1832), bedeu-
tendster deutscher Dichter

Vor 25 Jahren

Der neue Bahnübergang am 
Bahnhof Schönberg wird einge-
weiht. Die Kosten von 250 000 
Mark (ca. 125 000 Euro) teilen 
sich das Land, der Landkreis 
Hall und die Württembergische 
Eisenbahngesellschaft. Der 
Gaildorfer Gemeinderat über-
legt, nach 15 Jahren umzuziehen: 
vom Wurmbrandsaal in den 
Kernersaal. Der Bauausschuss 
macht sich ein Bild im bestuhl-
ten Saal in der Limpurghalle. Es 
gibt erste positive Stimmen. 
Auch Bürgermeister Kurt Engel 
sieht Vorteile in einem Umzug.

Guten Morgen

Schluss mit Weihnachten! 
Jetzt ging es den letzten Weih-
nachtsbäumen an den Kragen 
bzw. an den Stamm. Die eigens 
fürs Fest im Straßenbild aufge-
stellten Bäume wurden erst ih-
rer Beleuchtung beraubt und 
dann umgelegt. Auch der Lich-
terbaum am Kernerturm ist er-
loschen. Am vergangenen Sams-
tag wurden schließlich die letz-
ten Bäume eingesammelt. Das 
war es dann. Was aber auch et-
was schade ist. Brachte die Be-
leuchtung doch Abwechslung in 
das Einheitsgrau, das das Wetter 
derzeit oft bietet. Nun muss ja 
nicht die Weihnachtsbeleuch-
tung gleich wieder aufgezogen 
werden. Es reicht ja schon, 
wenn die Wolken abgezogen 
werden und sich die Sonne et-
was mehr zeigt – morgen schon?

Stefan Klein, Moderator bei der Jah-
resfeier der SK Fichtenberg, zu den 
Fußballern der 1. Mannschaft nach de-
ren Theateraufführung.

„ . . .steigt ihr ab,  
dann schicke ich
euch in die
Hölle!“
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Reineke Fuchs Vollbildgerecht war das Tier auf dem Fußweg neben der Bun-
desstraße 19 nahe Abtsgmünd unterwegs, bis ein Autofahrer nahte und der 
Fuchs über das weite Feld das Weite suchte. Foto: Wolfgang Jurthe

SO GESEHEN

P
unkt 12.30 Uhr war in der 
Sporthalle alles perfekt an-
gerichtet. Auf einer gro-
ßen Anzeigetafel wurden 

die wichtigsten Informationen 
über das Turnier dargestellt. Den 
ersten Programmpunkt bildeten 
die Bambinis der Schlossgarde 
und sie ließen bei ihrem Tanz mit 
dem Thema „Löwenkinder“ aus 
dem Musical „König der Löwen“  
nicht nur wegen ihrer Kostüme, 
sondern auch mit ihren Formati-
onen viel Freude auf den Rängen 
aufkommen. Über die „Bok-
wa-Gruppe“ der Landfrauen Eu-
tendorf braucht man nicht viel zu 
sagen. Die sind derweilen bestens 
bekannt, begeistern mit viel Tem-
perament und wechselnden For-
mationen, dass es eine reine Freu-
de ist, ihnen zuzusehen. Die „Bok-
wa-Gruppe“ faszinierte mit exak-
ten Tanzschritten und einer 
bemerkenswerten Kondition. In 
einem Schlussteil  tanzten auch 
die Bambinis noch einmal mit und 
beide Gruppen ernteten viel  Bei-
fall. Mit dem Einmarsch der be-
teiligten Teams in Begleitung von 
Maskottchen „Euro-Cupy“ be-
gann dann der sportliche Teil. 
Eberhard Spies von der VR Bank 
und Hausherr Bürgermeister 
Frank Zimmermann eröffneten in 
kurzen Ansprachen den 28.  Ju-
gend-Eurocup.

Das Interesse am Gaildorfer 
Sportereignis des Jahres ist unge-
brochen. Zwei Tage lang war die 
Sporthalle ausgebucht, die Stim-
mung war bestens und es wurde 
wieder einmal Fußball vom Feins-

ten geboten. Und was neben der 
professionellen Organisation be-
sonders beeindruckt: Groß und 

Klein fühlen sich beim Jugend-Eu-
rocup bestens unterhalten. Dass 
das Teilnehmerfeld bestehend 

aus sechs Nationen, die insgesamt 
aus 5511 Kilometern angereist wa-
ren, keine Wünsche offen ließ, 
braucht eigentlich nicht beson-
ders erwähnt werden.

Traditionell bittet das Organi-
sationsteam des Jugend-Eurocups 
am Samstagabend zu einem Emp-
fang in die Limpurghalle. In die-
sem Jahr wurden die Redezeiten 
erfreulich kurz gehalten, dafür 
war der Unterhaltungswert umso 
erfreulicher. Lediglich die beiden 
Eurocup-Häuptlinge Johnny und 
Thorsten Bichler sowie Eberhard 
Spies von der VR Bank als Haupt-
sponsor traten ans Rednerpult. 
Letzterer dankte im Namen aller 

Sponsoren dem gesamten Orga-
nisationsteam, erinnerte an  die 
positiven Werte des Sports für die 
Jugendlichen und signalisierte 
seine weitere Unterstützung für 
das nächste Turnier. Als musika-
lischer Knaller entpuppten sich 
die „Hahnenkamm-Flitzer“, be-
kannte Gaildorfer Musiker, die re-
gelmäßig bei ihren Skiausfahrten 
ihre Instrumente mit einpacken. 
Als besonderes Schmankerl konn-
te Johnny Bichler noch Schlager-
sängerin Lara Bianca Fuchs ver-
pflichten, die nicht nur wegen ih-
rer Stimme die Herzen des Pub-
likums höher schlagen ließ. 
Natürlich kamen auch die Betreu-

er und Trainer zu Wort, die den
Gaildorfer Sportevent über alle 
Maßen lobten. Und schließlich 

trug das üppige Buffet nicht un-
wesentlich zur guten Stimmung 
des Abend bei.

Beeindruckend schon die Eröffnung
Jugend-Eurocup Schon der Beginn des U17-Turniers läuft in  der Gaildorfer Sporthalle professionell ab. Die 
Zuschauer honorieren diesen außerordentlichen Jugend-Event mit einer voll besetzten Halle. Von Hans Buchhofer

Zwölf Mannschaften aus sechs Nationen, angereist über eine Distanz von 5511 Kilometern, stellen sich vor Turnierbeginn dem erwartungsvollen Publikum vor. Die 156 Spieler 

kämpfen in 38 Spielen um den Turniersieg.  Die beiden Moderatoren Johnny und Thorsten Bichler stellen die einzelnen Teams bei der Eröffnungsfeier vor.

Eine Augenweide waren die Darbietungen der Bambinis der Schlossgarde nicht nur wegen ihrer Löwenkostüme. Die Kinder konnten die Besu-

cher mit ihrem Tanz begeistern und verbreiteten eine gute Stimmung in der Sporthalle. Nicht minder frenetisch wurden der Tanz und die For-

mationen der „Bokwa-Tanzgruppe“  des Landfrauenvereins Eutendorf gefeiert.   Fotos: Hans Buchhofer

Es ist wieder  
gelungen, ein  

illustres  
Teilnehmerfeld  
zusammenzustellen.
Johnny Bichler
Vorstand des Veranstalters

Trotz des großen 
Eifers hoffe ich 

auf faire und span-
nende Spiele beim 
Jugend-Eurocup.
Eberhard Spies
Vorstandsvorsitzender VR Bank

Montag, 16. Januar 2017

GAILDORF UND REGION
Seite 15: Jugendliche sprechen über 

Gott, Kirche und Religion. Fehlen 
jugendspezifische Angebote?


